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llie, H.o~enburg .„. 
Alte W~hranlage ~ms dem 11. Jhdt., im 16. Jhdt. zum prächtige~ 

''.Renais~sance - Schloss ausgebaut. Grösster vollständig erhaltener 
Turnierhqf Europas. Reichhaltige Sammlung von Möbeln; Bildern; 

~~~!!!!!!!!!!!!~~!!!~ ~unstgegens~.~nde, Waffen und prähistorischen Funden .. Auf der 
herrli~j;.en A~ssichtsterrasse werden täglicll :.um 11 und 15 ,,.Uhr Edelfalken, Adltf~r und Gej,er im 
Frcitflug vorgeführt. Die Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance - Zeit. ··.·· ;„d~- • , 

Öffnungszeiten: 1.4. - 15.11. täglich 9 - 17 Uhr, Führungen tgt 9 - 16 Uhr ·. · 
_ ., .. Adresse: A-3573 Rosenburg.;.Schloss Telefon: 02982 / 2911 o. 230:f ~-: r.,_ 

Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! 
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Bio Restmüll gelbe(r) Sack/Tonne 
.„ : 

04.06 
~„ 

·; -:.J 18.06 11.06 4~~ 
:~- :i.; 

~.: -, . '·' •' i~ 25. 06. 30.06 J- <} 
- ~ .... 

******* ; ;: 

Sperrmüll- 'EiSelischrottsammlung 18. Juni 199 7 
Bitte stellen Sie Ihren Sperrmüll getrennt vom Eisenschrott 
am Mittwoch den 18. Juni, ab 6. 00 Uhr bereit. .~, . ~ ~ 

~perrmüllsammlung ist jedoch .. keme Entrümpelungsaktiori' ! ! 
. . _ In 1etzter Zeit wurden wir des öfteren konfrontiert, daß Mitbürger diese periodische 

· · · ·- MÜllab~hr mit einer Entrümpelungsaktion verwechselt.en. Komplette Hausräumungen (bedingt 
-durch Kauf oder Übergabe), oder die Entsorgung einer größeren Menge von 
Umbaumaterialien, sind in den Müllgebühren nicht inkludiert und sind somit gesondert zu 
entsorgen. Sperrmüll ist jeder Müll eines Haushaltes, der zwar Restmüll, aber zu sperrig für 
die Restmülltonne ist. Ein.e große Menge voq .l.cleinen Abfiillen, die einzeln in die Restmülltonne 
passen, ist kein Sperrmüll: Kleinzeug wie Kübel, Spraydosen, Kinderspielzeug etc. gehören bei 
der entsprechenden Sammlung entsorgt und hapen bei~ Sperrmüllpichts verloren. 
Düngemittelsäcke, gebündelt zilr gelben Toruie·: Tuchenten und ~Ölster werden zweimal 
jährlich bei der Textilsammlung gratis entsorgr.··· - · ·~? •• 

Kühlschränk~ Fernsehgeräte und Autoreifen werden nur bei der hierfür eigens 
durchgeführten Aktion mitgenommen. :. "·.': ,_._ -

******* 

NUA Horn - Inbetriebnahme der Anlage 1. ·Juni 1997 
Die NÖ Umweltschutzanstalt freut sich Ihnen mitteileriru können, daß die Anlage NUA Horn 

ihren Betrieb mit t. ·Jlini · 1997 wieder aufnehmen wird. 
Auf der Anlage NUA Horn werden folgende Abfälle und Altstoffe übernommen: 

:~ „ .. 

Zur Deponierung: . Zur besoµderen Behandlung 
und Entsorgung: 

Zur Wiederverwertung: 

Betriebsabfall 
Rest- und Sperrmüll 

Gef'ährliche Abfälle 
Altreif eil--:· .. :~ 
Alteisen 

Verpackungsstoffe 
Papier 
Kartonagen 

Die Anlage NUA Horn wird Ihnen zu folgenden Öffilungszeiten zur Verfügung steh~n:. 
- h ·.-·~~ •• MO 09.00 - 15.30 Uhr 

DI-DO 07.00 - 15.30 Uhr 
FR 07.00 - 15.00 Uhr 

RAIFFEISENKASSE HO}Ul 
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ROSENBURG ,~ MOLD 
~\tJ\)YJ.:t„ Bischofsbesuch in Rosenburg 

Anläßlich des Besuches unseres 

Herrn Diözesanbischofs Dr. Kurt Krenn 
am Sonntag, den 8. Juni 1997 um 16.30 Uhr, 

laden wir die_ Bevölkerung von Rosenburg-Mold in die Canisiuskapelle in Rosenburg zu 
einer Bischofsvisitation ein. 

Im Anschluß an den Bischofsbesuch bitten wir zu einem Glas Wein. 

Die Sportbegeisterten haben danach Gelegenheit1 am Fußballplatz in Horn nach der 
Segnung des neuen Vereinsgebäudes dem Fußballmatch Gemeinderäte gegen -~ l'. 
Pfarrgemeinderäte der Stadt Horn beizuwohnen. -· 
Wir ersuchen herzlich um Blum~nspenden als Schmuck für die Kapelle. 
Bitte diesbezügli~.h Kontakt mit'Frau Frei oder Frau Kovarik aufnehmen. 

Vielen Dank 

~~ 
..l{el'~e11/iebt"o11~erte 

"uf ,,.5ebloss ~ose11bur9 

Schubertiade 
bei Kerzenlicht 

Schubertiade 
bei Kerzenlicht 

Samstag, 7.Juni 1997, 20 Uhr 
. TRIO t:; 

Samstag, 21.Juni 1997, 20 Uhr 

Flieder/Gulda/Pantillon 
Programm: 
Sonate für V1 .u. K1. op. 137, Nr.3 
,,Appreggione - Sonate" a-moU · 
für Cello u. Klavier 
Klaviertri<? :<Qp. 99, B-Dur 

Freie Sitzplatzwahl! 

Benne Schollum 
Josef Scharinger 
Programm: 
Winterreise 

- Bariton 
- Klavier 

Karten: S 250,-­
Kartenvorverkauf: Schloss Rosenburg, Tel. 02982/2911 

Sparkasse Horn, Tel. 02982/3433 
_Manowarda Elfriede, Tel. 02982/3433 

Kein Staub - kein Scl:unutz - in ca. 10 Stunden 

W. MIEKE - 3580 MOLD 43 
02982/8220 

Rufen Sie uns einfach an! 

Ausgabe 06/97 

Hotel - Restaurant 
Landgasth~f 

~ANN 
3573 Rosenburg_ Tel: 02982/2915 
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ROSENBURG ~.MOLD _ 
. ~ . . , . ~\\1'\~~ Sonntagsärztedienst Juni 1997 ?"~. 

Datum: 
01.Juni 

-,p~t. Arzt: 

07.u.08. 

14.u.15. 
-) -

21.u.22. 

28.u.29. 

Zahnärzte· 
01.Junt 
07.u.08 
14.u.15~ 
21.u.22. 
:2a:u.29. 

Dr; Di.aler Rosemarie 
Dr. Dollensky Harald 
Dr. Schleritzko ·Ema 
MR.Dr.Drexler Harald 
Dr. Eckhart Friedrich 
Dr. Steinwender Paul 
Hofr. Dr. Grusch Herbert 
Dr. Dollensky Harald 
Dr. Dialer Rosemarie 
Dr. Steinwender Paul 

Dr. Spiegl Gerhard 
Dr. Loimer Renate 
Dr~:"Weiss Alfons 
Dr. Dietl Marianne 
Dr. Tomitzi Eva ~usanne 

Bevölkerungsspiegel~~ 

Geburtstage im Juni 1997 
zum 60. Geburtstag 
zum 50. Geburtstag 

Geburten ,s;~. . __ ~c~ )'1 
• . ~-< I 

~ 

16.06. 
11.06. 

09.05. 
17.05. 

Ort: ,·~· -~~l.Nr.: ; . , . ··. ·. ~'> " 

Horn 0298212473 o. 2345 
Gars/K · · 02985/2340 
Hom . .. . 02982/3230 o. 3337 
Gars/K 02985/2308 
Horn 02982/2845 
St.Leonh. - · · 02987/2305 
Horn 1 '02s8212n4 
Gars/K 02985/2340 
Horn .; '02982/2473 o. 2345 
St. Leonh. _0298712305 

Horn 
Gars/K 
Gr.Siegharts 
Eggenburg 
Eggenburg 

02982/2290 
0?985/2540 
02847/2887 
'62984/4410 
02984/3611 

wir gratulieren 
Wilhelm Dick 
Lore Erdner 

Rosenburg 118 

: •, 'if -~~~~pb~.rg 112 
.· . -. ~~ . . . . ~ 

Julia Beinschab .~'!;~.· Rosenburg · ~--, 
Bemadette Prock ·'·Rosenburg 

•i. ;..~ ~ .... }. • !:-·· „·..i. • ::. ~„ ;.· * • • ... .: „ 

Der Verschönerungsverein ~edankt sich sehr herzlich für da~ "::·.;.~:-~. ,„ :_;,::.,:,;.!i'. 
Entfernen der Winterstreuung: ' ~ ,,,.. ·r:·:x · :.:..J•_,_, 

Bei der Aktion "Sauberes Rosenburg - Stallegg" beteiligten sich heuer1'8 ·Per5brien::tir( „~ 
h~~iches Dankeschön an die freiwilligen Helfer. Wir bedanken uns auch be!f~m~lie)p§~f . 
Mann für.di&,anschließende Jause. ·. · „ .0 

• • • • ...i."" ;,, _:- ~-
{" . . ~ :· ~~: - ~ .,-_. . t ~- ;.rt :-... ""'·'.'! : ~~;; ·" .' 

~ 

Sonn- und Feiertagsruhe . . ~~ -·· 
aus gegebenen Anlaß und iiuf Grund von Beschwerden, sehen wir uns abermals veranlaßt, 
darauf hinzuwiesen, daß lärmende Tätigkeiten wie Rasenmähen, Holzschneiden, 

,„„ ··· ·Bauarbeiten etc. _ - · , __ ,_,, 

~~;. ~,;:, . . „~ ./·; Samstags ab 11.00 Uhr bis Montags 08.00 Uhr, , ;·wf:s_: :"'art''''f..~~ _.,_.„ „,
1

>;.. -;'Jf~·-. ~·~'.':j 
vi unterlassen ~ind Das gleiche gilt natürlich auch für F eierlagtf.:- / :y . <L -·t: ·<;~: o~ ~.„,r~. 
Wir ersuche1,t die Bevölkerung diesen Aufruf wirklich er~tzu nehinen, . damit unsere 
Mitbürger dÜrch-~Lärmbelästigung nicht gestört werde'ii. r. ~~- ";~ ~-; ,;:· .. .-~„ . . . . , . '.~:;. ~ . .„ 

Herausgeber Eiuptftmer und Verleger 
Gemeinde ~-Mold. 
35.73 R.os.eaburg 25 <>' 

Für den lnhah verantwonlich: 
-~~ Eva Peiler. JQrgm Bauer. Alois Diem 

. . Ausgabe 06/97 

Redaktionelle Beitrbe \'Oll: . . 

Bgm.Ökrat.lng.H.Slrommcr~ . .Je :. 

sowie Borpr unserer~ 
, Redaktion, I..avoutlmd Satt: 

• ·, '':, i:~ Eva Peller 

Eigcnvcrvielfähigung 
Das Informationsblatt erscbcirn mind. 
10 x jlhrlich und wird allen Haushalten 
det:. Gemcindr köS&CaJos zugestellt 

- ~ ... : 
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Univ.Prof. Dr.med. Günther Wewalka 
Facharzt für Hygiene und Mikrobiologie 

Leiter der Bundesstaatlichen bakteriologisch - serologischen Untersuchungsanst~lt 
A-1096 Wien, Währingerstraße·25 a; Postfach 91 Telefon (0222) 405-15-57-0*, Fax (0222) 402 39 00 

ERGEBNIS­
DER 

WASSERlINTERSUCHUNC 
KZ.. 

Prot.-Nr.: H 971000. 

Bezeichnung des Wasservor~ommens: Gemeindewasserleitung Rosenburg-Mold 
Netzentnahme Mold 

Gemeinde: Rosenburg-Mold Bezirkshauptmannschaft: Horn 

Probe entnommen am: 08.04.1997 

Entnahmestelle: 

Untersuchung veranlaßt durch: 

· -qlaß zur Untersuchung: 

Letzte vorhergehende Untersuchung: 

Lokalbefund: 

von U.A.: Dr. La. 

Gemeinschaftshaus 

, Gem,einde Rosenburg-Mold 

jährliche Kontrolle 

2635/96 

keine technischen Änderungen seit der letzten Untersuchung. 

Die vorliegende Probe ;.,urde an einem Auslauf im Aufenthalsraum des Gemeinschaftshauses entnommen. 

Gutachten: 

Weder im physikalischen, noch im chemis-chen Routinebefund zeigen sich gegenüber der letzten Untersuchung . 
wesentliche Änderungen der Wasserbeschaffenheit. 

J 

Die bakteriologische ·Untersuchung ergab ganz niedrige Keimzahlen und keinen Nachweis von Fäkalkeim~n. 

Zusammenfassende Beurteilung siehe Prot.-Nr. H 970999. 

Wien, 02.05.1997 

Es besteht keine Verdnlassung, wie auch immer geartete negatiye Äußerungen 
zu tätigen, daß das Was$erfi1r Trink- und Kochzwecke nicht einwandfrei zu 

verwenden ist. 
Wir freuen uns, Ihnen diesen für uns allen eifreulichen Befund übermitteln zu 
können und wünschen, daß die Wasserqualität recht lange so erhalten bleibt. 

Spezialitäten- und Heurigenrestaurant am "Tor zum Waldvienel" 
Kleine Imbisse , erstklassige Speisen, original Hauerweine 
Bauern~ez1alitäten und hausgemachte Mehlspeisen . 

Terrasse . Kmoerspielplat:, 
Tretfpunkl für Re1segesellschat\en , 
Betnebsfe1ern gg . Voranmeldung . 

Geöffnet· tagl. 10 • 24 Uhr 
Montag Ruhetag! 

SHELL 
Sen•ice - Station 

A-3580 Mold/Horn ... ~ 
Tel: 02982 / 8290 
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~ 
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._,\·: !.-:J'rot.-Nr.: .971000 . „.. . , ... · · .-:. ·= :· ~·· ... ~ ... · . . . . „ ,, 

\.\:·\;.___ Univ •. - ~r.. ~~~~ -~"~· G„nther Wewalka, Facha~ f~~ :EJygiene~ Leiter _der 
BliNDESSTAA1i1cBEN BAKT. - SEROL. UNTERSÜcJiuNGSANSTALT WIEN 

• ! • • ' . ~ . „ • • 

. : . .. 
. . : . _ · : . . 

. . 
BAK.TERI9:LOGISCHE,R „BE.F .UND 

k~~rlcbia coli 
Coliforme Bakterien 
·Enterokokken . 

·Zlhiplatten aus 1 ml Wasser: 

in 100 ml: 

. . . . . .... :. in 100 .ml: 
. id 100 ml: 

(: ··~ ... ) " . . . ' ... . ~. : ~ 

;·: .... ··: ::~''.. Keimzahlen (KDE) bei 22°c (DEV -Agar); 
:·: ;~:·~~~~ „ Keimzahlen (KDE) b~ 31°C cUEV-Agar): 

~~·· :.:.!_:,:··· .. : 

. - ·„ • „ ~· „~ „ ~. 

nicht .Ü.~.ft:~isb~;;t: · ,: ;-" =·i i · 

nicht nachweisbar · 
ni~t n~ch.Weishar ; · · „ . 

0 
0 

„; ·„ : 

.:·:..! •• : -· 
CHEMISCHER BEFUND . 

" " . . . -.· . .. 

.; 

•.• „ __ ,.l-,.. 

7~ Etektrol. LeitQhigkeit: 1140 Mikrosiemens 
• . ... .. · r · . .. : . .... „--:: .. 

} 

D.Grade mgll mMOl/I MVaJ/I 

.Gesamthirte: 26,6 . 9,5 
·Carbonathlrte: .. ~ . 14,8 . .. 

' 
. . 5,3 

l\lindal1lureblrte: U,8 4,2 
. . 

~ . ' .. . ~ . 

Caldum: 16,2 116 2,~o 5,80 
·Magnesium: 10,4 .. 45 1,85 . .. . . . . - 3,70 
.. . · · :- ·, • 

lUliumpermanganatverbrauch: 4,7 0,30 
-··· .. ~ .„ -. " ~ 

~Qi~nium: 0,00 
.. .. 

. . 

·Nitrit: 0,00 " 
--~ . . .. .. ... .„ „. 

Nitrat: : 26 0~42 0,42 . 
' : ·- ~:: 

: .. „·- . ~~ . . 

Phosphat 0,01 .• 

·Chlorid: ·-· · 58 1,~3 1,63 
Sulfat: : 133 1,39 2,78 

Eisen: 0,08 

~gan: otoo ..• 

~hwefelwassent~ (HlS): nicht nachweisbar -- .. 

irreie Kohtenslure (C02) '1erechnet · 10 
: 

Kalkaggres.ive Kohlensl1ire bereehnet .-

Suni.me der Mineralsluren .. 4,83 

0,63 1096 0,96 

?":[ „ • • 

. ....... · •. 



GEMEINDEROSENBURGMOI.D 
3573 Rosenburg 25 
Tel. 02982/2917, FAX 2917/4 
Bankverbindung: SPK Horn, Kto. 095042 

RAIKA H~ Kto. 679 
DVR. 0457337 

Herrn/Frau/Firma 
Ärztekammer NÖ 
z.Hdn .. Hrn. Präsident „1,"1ed.Rat Weintögl 

Wipplingerstr. 2 
1010 Wien 

Betrifft: Kassenstelle Rosenburg 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Rosenburg, am 7. April 1997 

pie Gemeinde Rosenburg:-Mold findet die Vorgqsweise betr<!.ffend der Nachbesetzung der Kassensielle 
äußerst empörend. Es kann doch nicht wahr sein, daß genau tµese kleine ~ ;um Anlaß genommen 
~ um eine gesamtösierreichische Lösung nach viermonäti.gerl Nachdeliken noCh immer·keiner Lösung 
zugeführt zu haben. Die Gemeinde Rosenburg-Mold fühh sich ihren Bürgern verpflichtet, das Leben im 
ländlichen Raum auch noch im Alter lebenswert zu gesta.lte.q.. Ich denke, daß auch die Ärztekammer 
diesem Grundsatz folgen· müßte. Nachdem es sich hier ja nut~mn eine Nachbes- handeh und keine 
neue Stelle gesphaffen werdeµ. muß, möchte ich den V ergleieh mit der BauordnUn.g bringen:·:JSt e~ Mauer 
einsttirzgetahrdet oder stfirzt sie ein, so ist es für die Baubehör~ (BürgenneisWr) keine ~~e„ daß sie 
nicht nur die Wiedeiemchtung genehmigt, sondern sogar den Auftrag gibt, die Wiedererrichtung sofort 
durc~e~, · ,,_ · 

. ' 

Alle Spekulationen, sehr geehrter Herr Präsident, und Interventionen, die ja offensichtlich von Hm. Dr. 
, kommen, dienen ja otfensichtlich nur dem einen Zw~k, finanziell besser auszusteigen als bisher. 

Seine Lebensqualität wird dabei offensichtlich g~nau so wenig. wie die .ho~.Wartezeiµm. der·Patienten 
beurteilt. Gleichzeitig glauben wir, daß der Bevölkerung duicli überaibeitete Ärzte kein guter Dienst 
erwiesen wird. ·. r • • 

Sachlich gesehen würden wir sehr darum bitten, sehr geehrter Herr Präsident, daß endlich eine positive 
Entscheidung für unser Ansuchen getroffen wird, da ja auch einige Wochen Zeit zur Installierung einer 
Arztpraxis benötigt wird. Gleichzeitig bitten wir Sie, sehr geehrter Herr Präsident, uns auch in der Frage 
eine Antwort zu geben, ob es möglich ist, dem von uns genannten Arzt diese Stelle zu übertragen. 

' 

Wenn es erforderlich ist, würde ich gerne zu 1hnen ins Büro kommen, um in einer mündlichen Aussprache 
diese Angelegenheit einer Lösung zuführen zu können': Ich darf Sie daher im Namen unserer Einwohner 
recht herzlich bitten, diese Angelegenheit möglichst rasch und positiv zu erledigen . 

In der Erwartung, keine Fehlbitte getan zu haben, verb~be ich 
• • >f·„ .... 

mit freundlichen Grüßen· · 
Der Bürgermeister 

~""?~ 
(ÖRing. Heribert S~omfuer) 

...... .. 



An die 
Gemeinde 
3573 Rosenburg-Mold 

Sehr geehrter Herr Bürgenneisterl 

Gemeint.~: Rosenburg· Mold 
EINGELANGT ' 

am 

AZ. 

Wien, 25.4.1997 
Mag.F/Se 

Wir erlauben uns Sie darüber zu informi_eren, daß:~sich der Kammervorstand in seiner 
"•} -

Sitzung am 23.4.nochmals mit der . Besetzung , d~r Kassenplanstelle in Rosen.; 

burg/Mold befaßt hat. 

Der Vorstand hat beschlossen, die Nachbesetzung dieser Kassenplanstelle bis zur 

Kündigung des Kassenvertrages durch Herm OSR Dr. Grusch, Horn, auszusetzen. 

Maßgebend für diese ~rltscheidung ist die Situation, daß nach der Vertragskündigung 

durch Herrn Dr. Kögler mehrere Wahlärzte tätig wurden und die durchschnittliche 

Einwohnerzahl pro Kassenvertragsarzt in den involvierten Sanitätsgemeinden Horn; 

Gars ~nd Rosenburg-Mold deutlich unt~r dem Landesdurchschnitt lägen, während 

diese · Durchschnittsmarke mit 6 Kassenpraktiker ziemlich genau im 

Landesdurchschnitt liegt. 

Wir bedauern, Ihnen derzeit keine andere Information geben z~ .k9:nn~.n. 

:_.f ' 
~~-

Hochach~ll 
. . Ärztekammer_..tilf\lMäd~rreich 

/~~ -v~~~ 
f,i~ ~'? ·~~ - ~~-· .. „~ 

l "' -·- - \..>\\ 1 t„ „. • 

Der Vorsitzende der Sektion Ärzte (( ~ ;~f :~ . ~} 
für Allgemein'[i..izin: Dr. A. ~=st \{<~: "P \"\~~ 

··~ 

, . Der 4;~;;;{i: 
MRD ~tögl 

::.::ft'! 

·~·' 

.Ärztekammer für Niederösterreich . Kö~baft des öff~tlichen Rechts 
A-1010 Wien- Wipplingerstraße 2 - Telefon 01 J 533 36 11 - 0 - Telefax Ol / 533 3611-19, DVRNr: 0097951 
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Niederösterreichische Gebietskrankenkasse 
... ~ztereferat ---V~rtragspartnerkontrolle . 

". • , . , /$· . . • 

~ · Anschrift: 1071 Wijij), Burggasse 2 
-. Briefanschriffi. 107t.;Wien, Postfach 273 

„ 

;.1~~~j/ . 
Gem~indeamf 
Rosenbµrg-Mold ,;_ · · 
tterm Bürgermeiste-r i,\ 
OR Ing. Heribert Strammer ~-

- ~ 
~-;~· 

am ~ 

AZ. 
3573:.R~nburg 25 

L ' :.;;.~ 
··~ _J 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser ,~ichen 

ÄRNK-KVEi 

Betreff: 

Kassenplanstelle 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! 
„ ' 

l 1 ~ .... ; ·~ .... : i 

--~. 

- 'li·' 

Bel Antwortschreiben ~itte Bl;iefzeichen arl!hrenl 
Telefonische Rückfrar#;l erbeten unter ·I'.· 
0 22 2 {01) / 521 76, Durchwahl Klappe - -<, 

„.. 203 

Bearbeiter Datum 

AL Klenkh~ :· ! 06.05.199f. 

O'ber unsere Bezirksstelle Hotn haben wir vom Schreiben der Ärztekammer für NÖ 
vom 25.4.1997 Kenntnis erlangt und halten dazu folgendes fest: 

· Oie,tvon der Ärztek~nir(l~r für NO getroffene Ent$di~idung ist nicht mit der Nö. Ge­
b'ietskranken~asse abQ~~pr9chen und entspri~f.)t ~l.r~- ~iqhf gns~ren Vorstellungen. 
Wie wir Ihnen bereits mit Schreiben vom 10.12.19ggbi\.\C?.1. f99Tmitgeteilt haben, 
spricrit sich die Nö. Gebietskrankenkasse nach wie vor für ·df~ Wiederbesetzung der 
freigeWordenen Planstelle .Rosenburg-Mold aus, wobei zuletzt· gemeinsam mit der 
Ärztekammer für NO zvvei Ausschreibungsvarianten erörtert; wurden. Die nunmehr 
von der ~eka'mmer einseitig beschlossene Variante - Au~setzen der Nachbe­
setzung der Kassenplanstäi~e :bis zur Kündigung des Kassenvertrages durch OSR 
Dr. Grusch, Ho~~ - stand dabei jedenfalls nicht zur Diskussion. 

l ./: . 
Wir werden dieseri Umstand der Ärztekammer für NO entsprechend zur Kenntnis· 
bringen und darauf drängen, daß es zu einer nochmaligen Erörterung der Situation 
kommt. · ·' 

Über den weiteren Verlauf werden wir Sie selbstv~rständlich ·informieren und zeichnen 

Parteienverkehr; Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

mit freundlichen Grüßen 

Telefon: O 22 2 (01) / 521 76 
Telefax: 0 22 2 (01) / 521 76-209 



Bürcerliches Leben im Haus 
Spar~plz · 

Charlotte Sparholz geb. Balu, 1876 bis 1961, DIE 
NEUE FREIE PRESSE !es.end 

Dem Paar Josef und Charlotte Sparholz 
waren knappe zwanzig glücklichen Jahre 
gegönnt. 1899 kam die Tochter Charlotte 
zur Welt, 1901 der heiß ersehnte männ­
liche Erbe Peperl. Die Kinder wuchsen 
wohlbehütet in familiärer Umgebung 
heran, umsorgt von den Eltern, den Groß­
eltern sowie von Onkel Hans, einem Bru­
der des Vaters, der im Betrieb beschäftigt 
war, und dessen Frau Louise, einer ge­
borenen Erlinger, aus der Planker Müller­
familie. Die Sparholz waren eine gehoben 
bürgerliche Familie. Der Reichtum ver­
pflichtete zu einem kultivierten Lebensstil 
im familiären Kreis. Die Einrichtungs­
gegenstände von drei Generationen Spar­
holz haben sich im Besitz von Frau Alrun 
Hauer-Sparholz bis heute erhalten. Die 
Gründergeneration Johann und Katharina 
Sparholz liebte die schweren, dunkel ge­
beizten altdeutschen Kredenzen und Ti-

! . sehe. Die Kinder Josef und Charlotte 
richteten sich 1898 bequemer mit Sitz­
garnitur, Klayier und erlesenen türkischen 
Möbeln aus Charlottes Erbe ein. Tisch­
ehen, Drap·~rien und Teppiche gehörten zu 
diesem RÜekzug. ~.1Privat-Gepflegte. Die 
Kinder Charlotte und Peperl hatten jedes 
ein speziell adaptiertes Kinderzimmer. Der 
Sonntag Nachmittag war dem weitläufigen 
Garten gewidmet. Nur die Homer Ver-

Josef Sparholz 187} bis 1931, mit dem 
Hauptbuch 

wandten, die Apothekerfamilie Pergler und 
ganz selten 
einige Rosenburger Sommerfrischler, etwa 
die Weinzinger, ein einzigesmal Oberlehrer 
Herud, hatten Zugang zu diesem Intim­
raum, den die begeisterte Fotografin Char­
lotte fleißig dokumentierte. Diese kleine · 
bürgerliche Insel wurde vorsichtig von der 
Belegschaft abgeschirmt. Gelegentliche 
Besuche in Horn, der Besuch von Sänger­
festen und Liedertafeln in Horn und Gars 
sowie beinahe jeden Winter mehrere: Thea- ~ 

terbesuche in Wien und die .:beliebten : 
Einkaufstouren in Wien und . Krems· er­
gänzten den bürgerlichen Kulturstil. ·Die 
Lektüre oder gemeinsames Radiohören be-
schlossen die Abende. . ,, 

.. l. ' 

Familiäre Katastrophen 

. . '· ·. ~"'." :"l~- .: j_~.:· . ;: :.!„' 
Diese ,,schöne Welt" wurde vom Ersten 
Weltkrieg jäh unterbrochen. Tochter Char­
lotte mußte 1914 ihre in St. Pölten und . „ 

· wien begonnene Ausbildung als „höhere :~ 

Tochter" abbrechen und kehrte ins Vater-
-·_'} 

haus zurück. Sohn Peperl enttäuschte mit : ~ 
seinen schlechten Zensuren an der Kremser . !1 

:11 

Realschule und am Waidhofener Gym- , _.„ 

nasium. Mit Mühe schaffte er die Kriegs- .,; 
matura.· In den -Betrieb zurückgekehrt, be-



Peperl Sparholz 1901 bis 1941, Maturant­
··PrQ/s.tikant, dann in der .. Anstalt Mauer-Öhling 
-er"ff'rdet in der Euthan~ieanstalt Hartheim. 

währte er sich vor allem in technischen 
Fragen. Doch er flüchtete vor dem grauen 
Alltag immer wieder in 

. die Scheinwelt der zeitgenössischen Ju­
gerldbewegung. Peperl Sparholz _gehörte 
seit seiner . Gymnasialzeit cfem „Wander­
vogel" an, d~ war eine romantische Ju- · 
gendbewegurtg mit? Zelteln, langen Wan­
derfahrten· zu Fuß' und Gedichteschreib~n, 

· die erste ~,grune'''- Bewegung unseres -~hllr­
hunderts. G~legenilich kamen seine Fr~un­
de in die Mühle:·- E>mpi~~~ildete er mit_<-fRo­
senburger Buben eine f:ugendgruppe - Herr 
Kitzler l~bt als l~tzter Zeitzeuge diese 
Episode. Auch die Schwester Charlotte 
wurde von diesen Jugendidealen ange­
zogen, und aus dieser Zeit resultierte ihr 
lebenslanges . Interesse an Handweberei ~ 
der Webstuhl ist noch erhalten- an Garten 
und Landwirtschaft. Den Eltern Sparhq-lz 
mißfiel diese romantische grüne Gesinnung 
und nicht zuletzt auch der ihrer Meinung 
nach allzu vertraute Umgang mit dem Per­
sonal. („Peperl Sparholz war mehr für die 
Arbeiter eingestellt", erinnerte sich H~ 
Angelmai er aus Stallegg.) Es kam zU 

~-

ständigen familiären Konflikten, ein Ve-~-

ehrer Charlottes wurde vom Haus fernge­
halten, Charlotte hat nicht geheiratet. Sie 
absolvierte zwar eine Ausbildung als 
diplomierte Säuglingsschwester und be-

gleitete einen Kindergruppe zum Bade­
aufenthalt an die Adria. Doch dann mußte 
sie in den Betrieb zurück. Sie blieb unver­
heiratet. P.~~erl ist am auferlegten Lebens­
pensum ~rprochen. Ein Sturz vom Rad 
zerstörte"; sein letztes Selbstvertrauen, er 
kam 192~- in eine Psychiatrische Anstalt, 
die er nic4t mehr verließ. Peperl Sparholz 
wurde 194'~ _yop. den Nationalsozialisten in 
der Euthariasie~talt Hartheim ermordet. 
Vergebli~h ~, --~~arlotte nach Hartheim, 
um den Bruder ..zu:retten. 
Die lange tra~~c~e Phase der Sparholz­
_Saga war angebrochen. Der 1926 bzw. 
1928 verstorbenen Gründungs·generation 
Johann .':1fld Katharina Sparholz folgten 
scpon b_ald die beiden Söhne. Hans ver­
stärb 1928 mit 51 Jahren, Josef Sparholz 

~·~ 

·;~. 

Charlotte Sparholz 1899 bis 1990 



kränkelte dahin, die Arbeit ließ ihm keine 
Ruhe, er ist in der Mühle „oft z'amm­
gfälln", erinnerte sich der ehemalige Kut­
scher Fr~ Wesely. 1931 verstarb der 
knapp Sechzigjährige. Gattin und Tochter 
Charlotte überlegten kurz, den Betrieb zu 
verpachten, doch dann übernahm Charlotte 
die dem Bruder zugedachte Rolle. Mit Hil­
f~. des Betriebsdirektors Othffiar Thum 
führte sie nunmehr den Betrieb und auch 
privat kam eine Annäherung zwischen den 
Familien Sparholz und Thum zustande. 
Gemeinsam verbrachte man die immer 
knapp bemessene Freizeit beim Winter­
sport in den niederösterreichischen Vor­
alpen. 1937 wurde außerdem die Wohnung 
neu adaptiert Charlotte bekam eine Art 
,,Herrenzimmer" mit modernen Chrom­
stahlmöbeln, die dritte Einrichtung in der 
dritten und letzten Generation.-

Charlottes Mädchenzimmer 

•) 

Das Ha11$..rJßCh dem Umbau 1937 

Charlotte Sparholz im Badeköstum 

Leichenzug (Hans oder Josef) Sparholz 

\.: -r. 

l'i ]·. 

;, 



Leistungsbericht der Gemeinde Rosenburg-Mold ·3 
-~; :· . ·~ 

1992-:-1.-996 mit Vors·Chau 1997 
;;. .. :: ·;r„; ~~~· . ~ 

' . 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebü~ger! 

Es ist zur Tradition geworden, daß periodisch ein Leistungsbericht der Gemeinde an Sie, 
sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, übermittelt wird. 

.:,_; 

Nachdem der Leistungsbericht trocken und in viele Zahlen gegossen ist und einen Auszug 
aus den Jahresbudgets darstellt, möchte ich einige Erklärungen zu den einze_lnen 
Haushaltsgruppen machen. Bevor wir uns allerdings· mit den Erklärungen.uh<f:dem 
Zahlenwert beschäftigen, möchte ich Ihnen teilweise schon bekannte Tatsachen aus dem 
Bürobetrieb erklären: 

Wir haben in der Kanzlei Rosenburg seit März des Jahres 1996 eine Halbtagskraft zur . 
Unterstützung des Sekretärs angestellCEs ist dies Herr Alois Diem aus Neubau_,..~! auch .. 
die Vertretung des Herrn Reininger im Krankheits- bzw. Ur1aubsfalle durchführt · 

Seit 1. Oktober 1996 ist Herr Jürgen Bauer aus Rodingersdorf unser Sekretär. Mit seinem 
Eintritt in die Dienste der Gemeinde wurde auch das :Kanzleiwesen und die innere 
Organisation neu gestaltet. So sind wir aus dem.Gemeindeverband GEMDAT (lusgetreten, 
was uns eine finanzielle Entlastung auf Sicht bring~, · SQ daß die Investitionen, di~. Wir in d~r.~ 
Kanzlei als Gegengewicht .gemacht haben, i_nnerhal~- YP~ 3:-bis 5 Jahren a_mortisiert sein ·. ·­
werden. Wir sind jetzt in der Lage, auch an den Partei6Dverkehrstagen in Mold mit .~er . . -
technischen Ausrüstung Zugang zu den Melde- und _Bu~haltungsdaten o~ne Transport ,, 
vop Akten zu haben. In diesem Zuge wurden auch im .G~meindeamt eine Olzentralh~izu.ng. 
installiert und die Räumlichkeiten ausgemalt, was ja viele von Ihnen schon gesehen haben..· 

Wir haben im Jahre 1996 wieder sehr viel Geld, und zwar ca. 1 Mill. Schilling, in den . 
Bewegungsraum der Volksschule Rosenburg gest~_Ckt-.u.nd so seitens der · 
Gemeindeverwaltung einen weiteren Sc~w<tl:rpun~t (ür 4'i~ Jugend zur körperlichen 
Ertüchtigung gesetzt. Wir können daheri' w~nn Wfr,u~er Ausbildungsprogramm vom .. 
Kindergarten bis zur Hauptschule betrachtEjn~ fes.tste)l~n, daß die Aufwendungen und _ 
Ausbildungsmöglichkeiten durch da_s g.ehandhabte Sy.stem einer Großschule durchaus ; 
entsprechen, vor allem die bodenständigen Kindergarten- und Volksschulmöglichkeiten. 

.· 

Sie lesen .laufeod· Übeidie Krankenfürs~~ge und -SQZi~ilfe~ daß überall gespart werden "· 
muß und,§911. Die Beiträge, die die ~emeinde zum B~isl?j~I für die Spitalserhaltung leisten 
m4ß, sind, wie in der. T~beUe ausgedrückt, _seit 1 992 1~00. -~ 600,-- auf S 1.000,- pro 
Einw6Jmer und Jahr .. Qe$tiege(l. D~s~lbe ergi;bt sich .bei;-<:ter Sozialhilfeumlage. Auch hier 
muß die Gemeinde pro Einwqhner ein~ .- ~teig~~ng .. voO:~- ~ÖO,-- auf S 700,-- pro Kopf und 
Jahr zur Kenntnis nehmen. Erfreulich ist durch die Errichtung der Landeshauptstadt, daß es 
nun keine Landesumlage mehr~ en!Qqt)t~r;t gibt: E~,w~r dies immerhin im Jahr 1992 noct:t1. 
ein Betrag :von S 42Q~6oo,-- . · -· , ······ · · '_- -·-.:.~~;,-~ ~·~ ·-". , -. 

. . .. ''"·' 

Ein Kapitel auf das ich immer wi~der hinweise, · i~~·:~~ .Instandhaltung der 
Straßenbeleuchtung in den Katastralgemein~e"1 .,Wir -geben im Jahr für Stromkosten und 
Reparaturen der öffentlichen Beleuchtung cia. S ·200.000,-- aus. Nachdem Ihnen bekannt 
ist daß die Stundenlöhne1 die verrrechnet werden müssen~ immer steigen, ersuche ich Sie 
wieder, im Sinne eine~ sparsamen Verwaltung nicht ungehalten zu sein, wenn wir die ·~·: 
Reparatur von einigen wenigen La~pen nicht unmittelbar nacl) l;~tdeckung des Defekts --: 
machen können. Aber ich versichere Ihnen, daß wir nach wie vor bemüht sein werden, eine 
optimale Reparaturstrategie zu fÜhren. Bedenken Sie bitte, daß wir weit über 500 Lampen 
zu betreuen haben und der ProzentsatZ,, ~er ausgefallenen Beleuchtungskörper immer sehr 
gering ist. , - · „ · 

Eine Gemeinde, die genau so geführt werden muß<wie ein Betrieb, lebt natür1ich auch von 
den Einnahmen. Hier bitte ich Sfe~1 .s,ich das KapiteiEinnahmeentwicklung genau 



anzusehen. Da wird Ihnen auffallen, daß die Entwicklung der Grundsteuer A uncfB~ im· 
Großen und Ganzen gleichbleibend ist und da~ die Entwicklung der Kommunalsteuer als 
Ersatz für die aufgelassene Gewerbestau.er im Zusammenhang mit den Beschäftigten in 
der Gemeinde steht. Es ist also für die Gemeinde sehr wichtig ist, Betriebe mit 
Dienstleistungen zu haben. Ich bitte Sie daher, bei Ihren Einkaufsstrategien auch das zu 
berücksichtigen. Bei der Getränkesteuet,sinq die-Einn~hme~ :irt:J Jahr 1996 sehr hoch , _ .:_ 
ausgefallen. Dies resultiert aus einer Überprüfung der letzten Jahre, wodurch einige 
Nachzahlungen für die letzten Jahr~_.vorgenornrr.tenwerden ;.m.~ten. 

• .•• • J; 

')/1/ ~· t ·. ~ '~ <-: '. .- T'";.-. • .° . 0 i - ~~l: „ ;!: ~ 
Aus der Tabelle Straßenbauvorhaben können Sie entnehmen, daß es uns Jahr für Jahr 
gelingt, das Land zu hohen Beitrag$leistungen:ZL1,t>ewegen. ~ ,..;: .~.,~ . . --- . 

Große Anstrengungen ideeller ~~ci'ri~~mziell~·~ A~-~~1it" zur Zeit di~;_Wasserver- und 
Abwasserentsorgung dar. FOr.die A~:vYa$ßerbeseittQung in den Katastralgemeinden, die 
noch nicht an die biologischen Kläranlagen angeschlossen sind, hat die Gemeinde eine 
Studie in Auftrag gegeben, die in den nächsten Wochen noch durch einen 
Vorflutereignungstest ergänzt _wer~n p:14_ß~, Ef~t_ na_ch .vorliegen dieser 
Ergänzungsmaßnahme werQ~fl .wir irt.d~r;~. L~g~:sein, eirieo konkreten Umsetzungspl.c;in .der 
Bevölkerung vorzulegen .. ·Für. die, Kata~traJgemei11de -Stallegg wird es, .vorausgesetzt einer· 
privatwirtschaftlichen Vereinbarung der Objektbesitzer mit der Gemeinde Gars/K., eine 
Sonderregelung geben. ·-.;:; ' . L•t „ .. :;,~"h'"'.tl)~„.r.:· v><i~·~ " ~}. ·E ~· - .. 

Zum Wasser: Hier sind wi/~;it2 ·-~fihren :6~;;0,t:l:t,, einen.Er;gänzungsbrunnen ~u der seit 
dem Jahre 1972 tadellos funkt~~Oi~(e.!lder:t. :Wasseryersorgung~anlage zu suchen. Nach 
einem fehlgeschlagenen Testv.ersucn auf :50. m Jiefe, in unmittelbarer Nähe des Brunnens 
von Zaingrub, erfolgte ei~e. Testbohrung. fn .um:nitteibarer Nähe der alten Brunnen in Mold, 
die auf 60 m abgebohrt wurd~n~ wobei-Wir in 42 m auf Wasser gestoßen sind. Zur Zeit wird 
ein Dauerpumpversuch durchg~füh".rt da wir --Q.enau auslöten müssen, ob eine weitere 
Ai.Js~hruog. sionvoll ist. Nach Ab~-cfüuß- die~er Versuchsbohrung, können wir erst über die 
weitere Vorgangsweise entscheiden. - - · · · 

- :. - : ' ':.- ~ ::'i,;,.-, 1~ · . -„.r · ·. ~-t'!:. !·~,i ·-~· • . . 

Ein Kapitel, das-Wir.bis jetzt leider.nictiUo$en konnten, isf das Arztproblem. Wir haben uns 
seit Beka1:u1~~rd~n, ~a.ß Hr: or:: ,~991.ä,('a~;1 .·. ~än.ri~r. ,1997 nur mehr als Wahlarzt zur 
Verfügung steht; sehr b~müht;;-diese:s:Pr9bf~m für_. die .Bevölkerung im positiven Sinne zu 
lösen. Mit gle,~her PÖs(wird _Jt"irj.f>n · ~lg~ 'gen,a.u'e ,S~liverhaltsdarstellung der Abläufe 
gegeben. Ich bitte Sie, die näheren ~tails~.darau$ zu.entnehmen und ich bedauere 
aufrichtig, daß ich dieses KapitetvorläuflQ. _rioctqi.1~ k9~i:iem besseren Ende führen konnte. 

Zum Abschluß dieses Leistungsberichtes möct;lte. ich auch auf den Schuldenstand der 
G~~~i.nde hinweisen, der ~ich seit ···1~92 kontin_ui~rlich reduziert hat und die Kopfquote 
derieit $. ~ 1.000,-- beträgt. Oas .hei~t •. wlrh~benin .den letzten Jahren den eventuellen ~· 
Spielraum .für größere Vorhaben. erweiteri:.·Daraus-kcann der Schluß gezogen werden, daß 
für die Gemeinde in näherer Zu.kunft,:-· urjt~r '~~Voraussetzung, daß sich die Verhältniss~, : 
nicht we~ntU,ch ändern, eine-~eitefhin positiv,e·e~.twicklung vorausgesagt werden kan_r:i- -ri ·;, 

' . . . . . 

Ich mö~ht~· diesen Leistungsb~riJtit ~~c·h.:d~:i~~ b~,n~~en, um mich bei all denen zu }!" :( . 

bedanken, die mitgeholfen haben, insbesondere bei jenen, die in meiner unmittelbaren 
Nähe gearbeitet haben: Dies s.ind. alle Gemeindebediensteten. Des weiteren möchte ich 
darauf.hinweisen, daß die Verschorierungsvereine bzw. Organisationen und Vereine, die 
sici;l.·um das Ortsbild kümmern, sehdatkf7äftig . mitgeholfen haben. _ 

Wenn dieser Geist der Zusammenarbeit in der Gemeinde weiwrhin herrscht, dann 
brauchen wir für die Zukunft keine Sorgen haben. Mit dem noCh[ßaligen Dank an alle 
Gemeindebürgerinnen und -bürger grüßt Sie recht ~erzlich ._. · 

~~-~;- ~ :-'._;;lj ,:-~. 

~~ _r.:. ? •. ~- '.,:,~ . '~~ 



- -L:~ "- .r~:··\•"' .--· „~~:. .<c: i :-t;:.>: 1; .- '- ~y;·~r„ · 
Leistungsbericht der Gemeinde RosenbUrg:.M:6id ·per 22.„4.1997 

; .. ·;,: . 

Einwohner mit Hauptwohnsitz per 1.1.1997: 1003 
Beträge in 1.000,-

r • •."' .t..( r"!""~. 
~ :J..,.; 

Die Angaben für das Jahr 1997 sind Annahmen gemäß dem VQra.~schlag 1997. 
_: • „ •• _ :2~}--- ___ :r:.i~~t"-~-::-- - ··_:."-:~~:T ·;;:_~ --

Aufwendungen für Volksschulen 

1992 _,.1993 
Ros.enburg-MOfd - 15"2,o -:1so,o ... 

Schülerzahl 30,0 "31,0 
Aufwendung pro Schüler 5,1 5,8 

Gars (Mört.u.Zaingrub) 204,0 146,0 
Schülerzahl 14,0 fo,o 
Aufwendung pro Schüle~-- 14,6 - ~~,6 

~. 
•• „1'-„~ ··-· 

... --··-·, ·- - -: · ·· ~ .· 

Aufwendungen für Hauptschulen 

1992 1993 
Horn 29_Q,O ~.46,0 

S.öh_ülerzahl !: ·!f ~ 21',b -- -- ~~,o _ ....... „ .... 

Aufwendung prÖ Schüler 13:8 15,7 

Gars 169,0 243,0 
Schülerzahl 11,0 16,0 
Aufwendung pro Schüler 15,4 15,2 

. ' 

AOfwendung-en für Ki~dergarte~ Mold _ ;. ~ 
... ~-i • 

1992 ' 1993-

Erha.Jtung und Bet~eb 
Kinmflzahl : : 

453,0 ··,. ~--~~· ~9~,o · 
28,0. 28,0 

AufWendung pro Schüler 16,2 17,5 

Kostenersätze vom Land NÖ 122,0 127,0 

'994 
1eo·p - . 

30,0 
6,3 

117,ll ·~„/,ii; 
8,0 

14-6 .• ; ~ 

1994 
2s~,o 

16,0 
15,8 

176,0 
12,0 
14,7 

1994 
~,o~:-

26,0 -
17,3 

132,0 

1995 1996 
254,0 246,0 

38,0 30,0 
6,7 8,2 

. 98~0~ -: ~-' •.1·11,0 
8,0 

12,3 

1995 
243,0 
- 18,0 

13,5 

227,0 
. „18;0. 

12,6 

1995 
- 524,0 

26,0 
20,2 

11,0 
16,1 

1996 
242,0 
17,0 
14,2 

232,0 
·l'('_:·l5,0" 

15,5 

1996 
554,0 
28,0 
19,8 

1997 
237,0 

30,0 
7,9 

- - f ~ 

1~,o 
10,0 
15,4 

1997 
247,0 

17,0 
14,5 

229,.0 
1e·,o 
14,3 

" -; 

421,0 
28,0 
15,0 

Transportko$ten für Kindergarten-Mold und Volksschule- Rosenburg .und.Mold 
·~~f:·· . .- ~ . ' ~ ~ -- „ - ~. ' 

·-. \ 
1992 1993 1994 1996 1997~. 

Zuschuß 51,0 54,0 43,0 94,0 70,0 



Krankem:lnstaltensprengel (NÖKAS) :~ .~~:·~~-· ;~;: .:: • . „_ s :- ~ ~~:: 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Beitrag 612,0 850,0 989,0 1.130·,0. 885,0 . 1015,0 
Beitrag pro Einwohner 0,6 0,8 1,0 1,1 0,9 1,0 

Sozialhilfeumlage 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Beitrag 392,0 513,0 483,0 972,0 704,0 738,0 
Beitrag pro Einwohner 0,4 0,5 o,~ 1,0 0,7 0,7 

Landesumlage ·:~ ~ · ;.! "'" i 
·~. . . -·-. . 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
423,0 436,0 459,o 291,0 165,0 0,0 

Instandhaltung der Straßenbeleuchtung' 
.. 

T ·~ 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
58,0 87,0 67,0 57,0 64,0 50,0 

' 

Künstliche Befruchtung ··· ~· ~ 

·-

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
31,0 42,0 44,0 47,0. s2·.o 55,0 

.~ 

·~ · ... 

Einnahmenentwicklung 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Grundsteuer A und B 795,0 713,0 . 681,0 828,0 919,0 828,0 
Gewerbesteuer 328,0 98,0 67,0 1,0 0,0 
Kommunalsteuer 526,9 505,9 1009,0 1102,0 1122,0 . 850,0 
Getränkesteuer „ 526.~ . 802,0 667,0 850,0 1381,0 : .750JJ 
Ertragsanteile 4822,0 4684,0 4802,0· 4618,0 5584!0 582010 

Summe 6797,0 6802,0 7159,0 7463,0 9007,0 8246~0 

.~. -_ ~-: . . 

Straßenbauvorhaben 
4 .'l". :. __ t•" ::„.,. ~ .... 

-, 

~\,· - - ,:; ~· 1992 -· l 1993 1994 1995· ~996 1997 
Anteil Gemeinde 1385,0 1100.0 1956,0 2383,0 1075,0 1000,0 
Beitrag Land 1100!0 20001·0 142010 450!0 70510 1780,0 

Summe 2485,0 3100,0 3376,0 2833,0 1780,0 . 2180;0 



Ausbau der Wasserver- und Abwasserentsorgungsanlagen 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
594,0 59t0 183,0 1000,0 

Instandhaltung und Betrieb der Abwasserentsorgungsanlage 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Instandhaltung 85,0 66t0 17,0 111,0 105,0 100,0 
Strom 115,0 82,0 85,0 98,0 87,0 87,0 

Summe 200,0 148,0 102,0 209,0 192,0 187,0 

Instandhaltung und Betrieb der Wasserversorgungsanlage 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
925,0 301,0 290,0 317,0 821,0 500,0 

Personal kosten 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Absolut 771,0 868,0 953,0 1104,0 1707,0 1163,0 
Prozent vom Gesamtbudget 3A 3,4 4,0 5,6 8,5 5,4 

Darlehen 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Schuldenstand per 31.12. 13403,0 13179,0 13350,0 13612,0 12668,0 11329,0 
jährliche Tilgung 1262,0 880,0 920,0 769,0 959,0 1580,0 

Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Ausgaben 6985,0 7521,0 4389,0 3533,0 3158,0 5455,0 
Einnahmen aus ord. Haushalt 1364,0 1885,0 3690,0 1837,0 1150,0 2450,0 

Gesamtbudget 

1992 1993 1994 1995 1996 1997 
Einnahmen 22996 23764 26124 19704 20335 21355 
Ausgaben 22536 25283 24082 19560 20168 21355 



ÖKB - Ortsverband Mold \ 

Hauptbezirkstreffen 
und 

40 - Jähriges Gründungsfest 
: 7 . und 8 . Juni 1997 I 

Bildungszentrum Mold 
Satnstag, 7 . )uni 1997 
ab 14.00 Uhr 

19.00 Uhr 

anschließend 

ab 21.00 Uhr 

Heurigenschank 
Heldenehrung mit Kranzniederlegung 
in der KriegergedächniskapelJe Mold 
Kameradschaftsabend verbund en mit 
Heurigenbetrieb 
Barbetrieb 

Sonntag, 8. Juni 1997 
08.00 Uhr 

08.30 Uhr 

ab 10.00 Uhr 

Eintreffen der Ehrengäste und 
auswärtigen Verbände 
Feldmesse am Sportplatz Mold mit 
anschließender DefiJierung 
Frühschoppen mit der 
MusikkapeHe Stoitzendorf 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt! 
Der Reingewinn dient zum Ankauf von Vereinsanzügen. 

Um zahlreichen Besuch bittet der 
ÖKB - Ortsverband Mold 

~ BUNDESL'ANDER 

STELLEN SIE SICH VOR ... 
es ist Wochenende - und Ihr Auto beschließt liegenzubleiben. 

DIE MEHR -SICHERUNG. 

MEHR DARÜBER BEI IHR.EJ."\f KUNDENBERATER BEZIRKSDISPONDIT ALFONS HAUMER. 3580 HORN. RA TIIAUSPLATZ 2, TEL. (02982) 2630 


